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Einordnung

MSc Geoökologie A12: 
„Methoden der Biodiversitätsforschung“
(gemeinsam mit Übung „Multivariate Analyse 
komplexer biologischer Datensätze“ (Steinbauer)

(MSc Geoökologie GM3: 
„Angewandte Biogeographie“

gemeinsam mit Naturschutzpraxis (Frobel/ Moder))

MSc Biodiversity & Ecology F29: 
„Angewandte Biogeographie“
(gemeinsam mit Naturschutzpraxis (Frobel/ Moder))
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Vorbesprechung & Einführung

25. Oktober 2010 10:00-11:30 Uhr S22
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Dieses Seminar…

… dient der Vertiefung des wissenschaftlichen 
Schreibens inklusive dem Kennenlernen von 
Publikationsabläufen

… soll das Interesse an Biodiversität wecken bzw. 
verstärken und einen Überblick über aktuelle Fragen 
der Biodiversitätsforschung vermitteln

… dient zur Vorbereitung von Abschlußarbeiten in 
diesem Bereich (inhaltlich & technisch)

... mündet in einer Ausgabe von „Biodiversitätsforschung
aktuell“ (Online Journal mit peer-review)
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Anforderungen

• gut aufbereitete (Graphen, Darstellung), fehlerarme 
Präsentation pro Mensch, 20 min + 10 min 
Diskussion

• „peer-reviewte“ wissenschaftliche Ausarbeitung dazu 
2 Woche vorher (ca. 10 S.) (und anschließend 
Einarbeitung eventuell nötiger Korrekturen)

• Anwesenheit bei den Sitzungs-Terminen

• Teilnahme an den Diskussionen

• Leitung der Diskussion bei einem anderen Referat

• Review von zwei anderen Arbeiten
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Wissenschaftliche Ausarbeitung?

• Einstiegsliteratur, dann eigenständige Recherche in 
wissenschaftlichen Datenbanken (Web of Science) 

• Korrekte Zitierweise

• Richtige Rechtschreibung

• Englische Texte & Vorträge möglich

• Mindestens fünf aktuelle Artikel gelesen, behandelt 
und zitiert

• => siehe AGB Manuskripterstellung und Skript 
wissenschaftliches Arbeiten auf der Biogeo-
Webseite!
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Ablauf „peer review“

• analog zum Vorgehen in Fachzeitschriften

• Abgabe in elektronischer Form 2 Wochen vor Termin 
beim „Editor“ (= ich)

• Der Editor gibt das Manuskript an 2 anonyme 
„Gutachter“ weiter, die innerhalb einer Woche das 
Manuskript anhand der „AGB Manuskripterstellung“
begutachten und Mängel aufzeigen (konkret & 
konstruktiv, inhaltlich & formal)

• Die Gutachten gehen an den Editor und zusammen mit 
seiner Einschätzung an den Autor zurück. Mängel 
werden im Vortrag und der endgültigen Ausarbeitung 
behoben
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als Diskussionsleiter/in

• Der Diskussionsleiter hat die Verantwortung für eine 
sinnvolle inhaltliche Nutzung der 10-minütigen 
Diskussion

• Zunächst kurze Zusammenfassung geben

• Als erstes Verständnisfragen abhandeln, dann 
weitergehende Fragen (Reihenfolge der Fragenden 
beachten, evt. notieren)

• Eigene Fragen vorbereiten 
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Themenvergabe

Schutz von Biodiversität17

Die Bedeutung von „remnant species“?16

Störung und Diversität – die “Intermediate disturbance Hypothesis”15

functional traits and types – Fortschritt & Kritik14

Indikatoren für hohe Artenzahlen in verschiedenen Taxa13

Biodiversität in der Kulturlandschaft12

Ist mehr besser? Biodiversität und Invasibilität11

Diversität und Klimawandel – Prognosen und Funktionen von Diversität10

Bedeutung von Skalen in der Biodiversitätsforschung9

Koexistenz: Ursachen des Zusammenlebens vieler Arten8

Design & Auswertung von Biodiversitätsexperimenten7

Die Evolution von Biodiversitätsexperimenten6

Unter Wasser ist es auch dunkel – zur Biodiversität der Ozeane5

4

3

2

1

„und die im Dunkeln sieht man nicht" - Biodiversität der Bodenlebewesen

Die Bedeutung genetischer Diversität und aktuelle Forschungsbeispiele

Räumliche Biodiversität – jenseits von Artenzahlen

Was ist Biodiversität und (wie) kann man sie messen?
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Terminvereinbarung
• Dienstag 18.01. 10-13 Uhr S1.23 (Biogeo-Seminarraum)

• Dienstag 25.01. 10-13 Uhr S1.23 (Biogeo-Seminarraum)


